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Stadt und Region

Vor 600 Jahren endete die habsburgische Herrschaft über Baden. Zuvor

hatte sie die Stadt während rund zwei Jahrhunderten geprägt. Ausgehend

von der Habsburg war Baden eine der ersten Stationen dieser wichtigen

und langlebigen Dynastie. Ein anderes Stück Schweizer Geschichte wurde

in Baden mit dem Bau der reformierten Kirche 1714 geschrieben. Nicht

nur das Studium grosser Ereignisse, sondern auch der Blick fürs Detail

fördert Interessantes zutage: Steuerbücher in den 1930er-Jahren zeigen,

was genau «arm», was «reich» in den Zeiten der Wirtschaftskrise hiess.

Die verschiedenen Stände standen in Baden bereit, auch bei den Bernern hiess es, «man wolte

die veste stürmen». Trotz Müdigkeit hätten sich die Berner für den Sturm auf den Stein bereit

gemacht, schreibt der Verfasser der Amtlichen Chronik, die 1474 in Bern in Auftrag gegeben
wurde. Auf dem Bild ist dieser Ansturm sichtbar. Die Habsburger unter Landvogt Burkhard von

Mannsberg verteidigen die Burg. Das Bild auf der gegenüberliegenden Seite der Chronik zeigt

den zerstörten Stein, vgl. S. 127 (Mael Roumois). Schilling, Diebold: Amtliche Berner Chronik.

Band 1 Burgerbibliothek Bern, Mss.h.h.1.1, S.354. Bild: Codices Electronici AG, e-codices.
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